Allrter 
Jahrgang. 


Fragment einer Unterredung, die beim Vorübergehn auf 
der Straße gehört wurde. — 


** Ja, Sie werden ſich ſogleich ſelbſt davon fiber 
zeugen konnen, Verehrteſter! Belieben Sie nur die Treppe, die 
ſelbſt für eine Hühnerſteige noch zu ſchlecht it, mit Vorſicht 
heraufzuſteigen, ſonſt könnten Sie Gefahr laufen, den Hals zu 
brechen. Auch belieben Sie den Kopf nicht jo hoch zu tragen, 
wie manche Leute die Naſe; ſonſt dürften Sie ihn leicht mit 
sewiſſen Hinderniſſen in unſanfte Berührung bringen, die einige 
ſchmerzliche Erinnerungen zurücklaſſen würden. Sind Sie dann 
glücklich unter dem Dache angelangt, ſo brauchen Sie keinen 
polizeilichen Scharfblick zu haben, um das elende Lager des 
armen Weibes zu finden. Es befindet ſich in einer ſogenannten 
VBodenkammer, die aber nichts anders iſt, als eine Art von 

Verſchlag unmittel ar unter dem Dache; die Thüre ſteht offen 
aus dem einfachen Grunde, weil fie nicht zuzumachen geht; 
verſchlleßbare Fenſter ſind nicht angebracht, wozu auch erft? 
da das Dach hinlängliche Oeffnungen darbietet, um Licht und 
Luft, Schnee und Kälte durchzulaſſen. Da liegt nun die arme 
alte Frau von einigen 70 Jahren krank auf ihrem dürftigen 
Lager und das Erbarmen ſcheint wirklich ſchon lange keinen 
Zutritt mehr zu ihr gefunden zu haben, da es ihr nicht einmal 
möglich geweſen if, das Anerbieten einer andern Frau im Haufe 


anzunehmen die ihr für monatlich 8 Groſchen einen Winkel 
ihrer wenigſtens warmen Stube überlaſſen und ſie, die kranke 
alte Frau, von mehr als 70 Jahren dadurch vor der Gefahr 
unter dem Dache zu verichneien und zu erfrieren, ſchützen wollte. 
Gehen Sie, Verehrteſter, gehen Sie! Sie beſitzen zwei Dinge, 
die man ſelten vereinigt findet, ein mitleidiges Herz und eine 
volle Taſche, die mehr enthält als die armen Büchſen, das heißt, 
die Armenbüchſen der Stadt. — Mit dieſen Worten bogen die 
Vorübergehenden in eine Seitenſtraße ein und ich konnte nichts 
weiter vernehmen. Ich glaube aber die Redaktion dieſes Blattes 
wird weitere Auskunft ertheilen können. 
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Notizen. 


Oberflaͤchliche Kenntniſſe gleichen deſtillirten Waͤſſern. Wie 
dieſe durch Abziehung über Pflanzentheile, ſo werden jene durch 
ein flüchtiges Hinwegſtreifen über die Gegenſtände des Wiſſens 
gewonnen und beide riechen und ſchmecken zwar etwas nach den 
Gegenſtänden, mit denen ſie in Berührung traten, aber ſie ent⸗ 


halten nur deren flüchtige Veſtandtheile, während der Kern 


vergebens in ihnen geſucht wird. 


u..,810, = ir 


(Geiſtesgegenwart einer Königin vonSchwenen.) 
Guſtav Waſa, König von Schweden, hatte feine Gemahlin, 
Katharina, mit der erp nicht glücklich gelebt, durch den Tod ver⸗ 
Toren. Er ſchritt zu einer anderweiten Bermählung und wählte 
eine Dame, die jung und ſchoͤn war, eines ehemaligen Reichs⸗ 
raths Tochter, Margaretha. Dieſe war aber bereits früher mit 
dem jungen Sture, einem Schweden von vornehmer Geburt, 
verlobt und von ihm auf das zärtlichſte geliebt. Demohngeachtet 
aber entſchieden die Verwandten der Braut und ihr eigener 
Ehrgeiz, bei dem Glanze einer Krone zum Vortheil Guſtabs. 
Margaretha wurde Königin und die Hochzeit zu Stockholm im 
October 1536 vollzogen. Verloren war nun auf immer für 


Sture die geliebte Braut, Zärtlich hatte er fie geliebt; zärtlich 


hatte fie feine Neigung erwiedert. Nun war ſie eine Königin, 
hoffnungslos ſeine Liebe! — Sogleich wünſchte er ſie dennoch 
zu ſehen. Nicht lange nach ihrer Vermählung begab er ſich 
in den königl. Pallaſt und fand Mittel, eine geheime Unter⸗ 
redung mit ſeiner ehem ligen Braut zu erlangen. Hier hauchte 
er zu ihren Füßen feine Zärtlichkeit aus. Eben lag er vor 
ihr auf den Knien, als plötzlich der König ins Zimmer trat. 
„Was ſoll dieſe Scene?“ fragte er mit ernſter Stimme. 
Ohne die Geiſtesgegenwart der Königin wären beide Lies 
bende wahrſcheinlich verloren geweſen! Die Faſſung nicht vers 
lierend nahm Margaretha das Wort und ſagte: „Er begehrt 


meine Schweſter zur Ehe.“ Auf der Stelle gab der König feine 
Zuſtimmung und Sture erhielt ſo eine Frau, an die er vorher 
nicht gedacht hatte. Uebrigens war auch dieſe unvorbereitet ge⸗ 


ſchloſſene Ehe glücklich. > 7%), 
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„Rudolph von Habsburg“ erzählte ein Lehrer feinen Schüs 
lern, „hat auch mehr denn 50 Raubneſter zerſtöͤrt.“ Ein Knabe 
lachte laut auf und als er um die Urſache ſeines Lachens gefragt 
wurde, ſagte er: „ich habe ſchon über 100 Raupenneſter 
zerſtört und es hat kein Menſch daran gedacht, davon großes 
Aufſehen zu machen.“ 8 


Die Begriffe von „vollkommen und unvollkommen“ meinte 
ein Lehrer hinlänglich ſeinen Schülern deutlich gemacht zu haben 
und um ſich darüber Gewißheit zu verſchaffen hob er einen vier⸗ 
beinigen Stuhl in die Höhe und fragte ſelbſtgefällig: „wie 
wäre dieſer Stuhl hier, wenn ihm ein Bein fehlte?“ — Wie 
ein Schuſterſchemmel war die einſtimmig gegebene Antwort. 


Auflöſung der Charade in voriger Nummer: 
Weinland. Wein — Land. Leinwand. Landwein. 


SH 
Ai . Allgemeiner Anzeiger. 6 


Theater = Anzeige. 

Donnerſtag den 23. November zum 
Erſtenmale: Der Steckbrief, oder: 
So fängt man Staatsver⸗ 
rather. Luſtſpiel in 3 Akten von 
R. Benedir. 

Freitag den 24.: Freien nach Vor⸗ 
ſchrift, od. Wenn ſie befehlen. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Töpfer. 
Pauline Dem. Lamare als Gaſt. 


zu erhalten. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Kutſcher findet bei einem Herrn auf dem 
Lande vom Neujahr ab einen Dienſt. 
Wo? weiſt die Redaction d. Bl. nach. 


Mein . > 
Commiſſions⸗ Lager 
von echt engliſcher Strickwolle 
und Baumwolle, nur in eurrenten 

Sorten, empfehle ich hiermit zur geneig⸗ 
ten Berückſichtigung. en 
Julius Berthold, 

Langegaſſe Nr. 35. 


Aufforderung. ö = 7 


Der ſtarke andauernde Schneefall macht es unmöglich durch das ſtadttiſche 
Geſpann und gemiethete Fuhren auf den Straßen und Platzen eine ſichere Fahr bahn 


Wir erſuchen daher die hieſigen Honorationen und unſere geehrten Mitbürger, 
— welche Pferde halten — durch Geſtellung derſelben gefälligſt zum allgemeinen 
Beſten mitwirken zu wollen. f * r 

Polizei-Sergeant Zimmermann wird jeder Zeit die zum Laden noͤthigen 
Mannſchaften ſtellen, die Punkte bezeichnen, von denen die Abfuhr des Schnees am 
dringendſten erforderlich iſt und an denen die Ablagerung ſtattſinden kann. r 


Ratibor den 21. November 1843. 


Der Magiſtrat. 


Am 30. d. M. N. M. 2 Uhr ſollen im hieſtgen Polizet⸗ Amte circa 
100 Stück Bücher mediciniſchen Inhalts (worunter ſich noch beachtenswerthe Schriften 


befinden) jo wie einige chirurgieſche Inſtrumente, gegen ſofortige Zahlung oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, wozu Käufer ergebenſt einladet, 


Ratibor den 16. November 1843. 


Der Ma gi ſi r a (. aeg ng en 
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Bekannt match un g. 


Im Herzoglichen Forſt⸗Revier Koſtuchna Forſtdiſtrickt Straszua Jagen Nr. 126, Abtbeilung d und e follen eine 
Parthie Fichten⸗ und Tannen⸗Stämme zu Grubenhölzern und neufnlenehen anberen Bau helleren nter ac. 
nach vorzunehmender tarmäßiger Schätzung, verkauft werden. N 57 * 

5 Kaufluſtige werden auf den Umſtand gufmerkſam gemacht, daß dieſe Stammholzer ſeht gut und leicht aus dem nahen 
Waldthore nach Petrowitz abgefahren — alſo für den Verbrauch bei Königshütte und Umgegend ſehr geeignet find. - 
Die Förfterei zu Koſtuchna iſt beauftragt, ſich Meldenden die Stammhoͤlzer qu. zu zeigen, das Forſtamt hierſeloſt 


nimmt weitere Anträge entgegen. 


Pleß den 5. November 1843. 
Herzoglich Anhalt -Koͤthenſche Rent = Kammer. 


Ansverkauf. 


Unſern w. Kunden die Anzeige daß 
wir zum diesjährigen Weihnachts⸗ 
feſte wiederum eine bedeutende Par⸗ 
thie verſchiedener Waaren als 
Cattune, Mouſſeline, Mäntel 
und wollene Kleiderſtoffe zu her⸗ 
abgeſetzten Preiſen verkaufen. 


H. Friedlaͤnder u. Sohn. 


Ein Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe ſind Jungfernſtraße Nr. 122 zu 
vermiethen. 


Ratibor den 21. November 1843. 


In der Buchhandlung Ferd. Hirt in 
Breslau, Ratibor und Pleß iſt ſo 
eben angekommen: 
Berliner Kalender 
auf 1844. 
Inhalt: 1) Kalender. 2) Beiträge. a) 
die Wiedereroberung Frankfurt a. M. durch 
die Preußen u. Heſſen im Jahre 1792. 
) Statiſtiſche Ueberſicht der Stadt Ber⸗ 
lin von Diederici. e) Wallenſteins Auf 
treten in der Mark Brandenburg von Rau⸗ 
mer. d) Karl F. Schinkel als Menſch und 
als Künſtler, von Waagen. 4 
3) Genealogie der regierenden Häuſer und 
anderer furſtlichen Perſonen in Europa. 
a 4) Die Poſteourſe. 
Mit ſieben herrlichen Stahlſtichen, 1 Plan 
von Berlin, wie es nach und nach 
erweitert hat. 1 Schlachten = Plan und 1 
Karte der Umgegend von Frankfurt a. M. 
Mainz und. Limburg. 

Gebunden mit Goldſchnitt in Futteral 


1% K. 
Taſchen : Kalender 
auf 1844. 
Mit Gedichten u. S Kupfern. Preis 10% 


Bekanntmachung. 
Zur Verdingung i 


a) der Garnifonftall- und Straßen ⸗ Reinigungs ⸗ Utenfilien jo wie 
der Schmiedearbeit an den Mindeſtfordernden auf das Jahr 1844 ſteht 
am 29. d. M. Nachmittag 4 Uhr im Büreau des Vurgermeiſters, 
und zur Verpachtung ’ 8. 
b) des Garnifonſtall⸗ und Straßendüngers am 30. d. M. Nachmittag 
5 Uhr. - j > 3 : 
Termin an. Vietungsluſtige ladet dazu ein. 
Ratibor den 21. November 1843. 


Der Magiſtrat. 


RE Beachtenswerth. S herab. 


In meiner neu etablirten Beiden: und Sammet = Färberei werden 
Stoffe in Seide, Sammet, Wolle, Baumwolle, halbwolle und hal b⸗ 
ſeide in allen beliebigen Nuancen, ganz nach dem Berliner Genre gefärbt. 

Gleiwitz den 21. November 1843. J „Wiener. 


Ein Schlitten 


gepolſtert und mit Eiſen beſchlagen ſteht hierorts zum billigen Ver⸗ 
kaufez bei wem? ſagt die Redaktion. : . 


2 


* e 7 
Nicht zu überſehen. 

N So eben erhielt ich in Commiſſion und verkaufe nachfolgende Sachen zu 
herabgeſetzten Preiſen: N 7 
4 breite aͤcht farbige Cattune à 2 . N 

breite Battiſt⸗-Cattune a 4, 5 und 6 Gr 
große Umſchlage-Tuͤcher a 15, 20 und 3.Mm 
große wollene Tücher a 1, 2 und 3 . 

Merino⸗Tuͤcher & 75, 10 und 15 Gr 

3 breite wollene Stoffe a 3, 4 und 5 Gr 1 8 
desgleichen eine große Auswahl von weißen und bunten Blonden⸗ Tücher 
und Shawls als die feinſten Kleider-Stoffe in Thibet, Terno und Chali, 
Mouslin de laine x. ic. Da dieſe Sachen zu Weihnachts⸗Geſchenken 


ſich eignen bittet um geneigte Abnahme, 
M. Pollak, 


amm dem Neuen ⸗ Thore. 


P 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 
der Hirtfchen Buchhandlung in Ratibor, * 2 


e ann am Markt im Doms'ſchen Haufe ARE N22 
welche, vermöge pofttägliher und unmittelbarer Verbindung mit Ferdinand Hirt in Breslau, die prompte Re⸗ 
iſirung jedes Auftrags, jeder Subſcription oder Pränumeration auf alle von irgend einer Buch⸗ oder Muſikalien⸗ 
dlung in öffentlichen Blättern, beſonderen Anzeigen oder Catalogen empfohlenen Bücher, Muſikalien ꝛc. und zwar 
Bra main © zu eben denfelben Preifen und Bedingungen verbürgen darf. 
Bei Ferd. Hirt in Breslau, Ratibor und Pleß find erſchienen und vor . Lei C. F. Amelang in Berlin ers 
räthig in jeder guten Buchhandlung Schleſiens: | ſchienen vor kurzem nachſtehende gemeine 
1 


55 1 e d { 9 t 0 n nützliche Werke, welche durch alle 


Buchhandlungen des Ins und Auslandes 
auf alle Sonntage des katholiſchen Kirchenjahres, 


zu haben find» 
Elsner, Dr. L., (Lehrer der Chemie 


f : ; s a und Mineralogie am Königl. Gewerbe: 

gehalten in der — zu Breslau von 12 Juſtitut in Berlin), Die netvaulsch 
n S. Förſter, N Vergoldung und Verſitberung, 
Domherrn, Domprediger, Fürſtbiſchöflichen Vieariatsamts⸗ und Conſiſtorial⸗Rathe. 22 — als 8 länzend, de ar 
ener = i ie Verkupferung, Verzinnung, Verblei⸗ 
5 In zwei unzertrennbaren Bänden, ung, Berzintung, —— Verpla⸗ 

ES Gr. 8. Elegant broſch. Preis 3 RA 22% Igr tinirung und Vernickelung metallener 
Fett NN Gegenſtände auf demſelben Wege. Nach 
Ferner find in demſelben Verlage erſchienen: eigenen Erfahrungen bearbeitet und durch 


Abbi vlä Ni i 
Baltzer, Joh. Bapt., Dr. und Profeſſor, Beiträge zur Vermittelung eines 1 2 ne 2 — 
richtigen Urtheils über Katholieismus und Proteſtantismus. 1. Heft. Gr. 8. En 1155 — Get * 1 2 
Geheftet 185 N 19 1 RM: 10 n | zu ch8, 6. J. (Königl. Preuß N. ie 
Elpelt, Franz Xaver, katholiſcher Pfarrer zu Wanſen. Chriſtkatholiſches eee, eee an 
Krankenbuch. Gebete und Betrachtungen für Kranke und deren Pfleger, jo wie rer an der Königl. Thierar 5 eiſchule 1 
für Seelſorger bei Ausſpendung der heil. Sterbe-Sakramente. Ein Erholungs- Berlin) Die Fra l — Unfteks 
„und Andachtsbuch. Mit geiſtlicher Approbation. Nebſt 1 Titelkupfer nach Koska's f 87a iafei 9 A 
F 10.92 |. dee 
Katholiſches Meßbüchlein nebſt einem Anhange von Meßliedern. 16. bisherigen Standpunkte der Erfahrung. 
K 3 912 Ki K r h Piesni i pen und in beſonderer Beziehung auf die 
a cs kosotzfnego nüboieharwa, — in ul en Betr büngen nr 
Elpelt, Franz Xaver, kathol. Pfarrer zu Wanſen. Des heil. Vincentius von vos 7 en . Be 
Lerin Ermahnungsbuch, ſein Leben und feine Lehre. Zur Befeſtigung und För⸗ Engl. Druck 5 06 ze? RE 
“2 Berımg des chriſttatholiſchen Glaubens. Mit Genehmigung des hohen fürſtbiſchöf⸗ Har —— Dr E er opuläres Sande 
lichen Vicariatamtes. 8. Geh. 15 . buch e: alle nden und tell 
Katholiſche Lieder und Litaneien für den Lauf des Kirchenjahres. Auf Bi isst 1 er n en 
Veranlaſſung einer hochw. geiſtl. Behörde Breslau's herausgegeben vom Dome Praris 50 eniſchen und mechaniſchen 
herrn und Domprediger H. Förſter und dem verewigten Muſikdirector und Gewerbweſens 2 nach den u: 
‚ Domorganiften Wolf. Ausgabe mit Melodien, Preis innerhalb Schleſien 4 Anſichten und Erfahrung en, im A1 
In, in Partien 3 997 netto. Ausgabe ohne Melodien, Preis innerhalb Schle⸗ be faslichen Vortrage Bi 18 — 
ſiens 3 n. in Partien 2 % netto. 113 Vogen in gr. 8. Mit 685 Abbil⸗ 
dungen auf 87 lithographirten Tafeln 
und einem genauen Sachregiſter über 
das ganze Werk. Maſchinen⸗Velinpap. 
8 KR: 


Bei Ferd. Hirt in Breslau, Ratibor und Pleß iſt zu haben: 
Lady Emmy Pembrocke ö ? 
v Y Y ? — — Handbuch der PTapierfabrifar 


2 Aſtrologiſche Traumtabelle, 8 tion, 24 Bogen in gr. 8. Mit 8 li⸗ 


thographirten Tafeln in Quer- Folio, 

oder die Kunſt, Träume deutlich darzulegen. 90 Figuren enthaltend. 1842. Mafchie 
nen⸗Velinpap. Sauber geheftet 

Preis nur 5 n . 2 Zr 10 S. 


Veerleit und rebigiet unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 
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